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Mittwoch den 14. Mai.

Bekanntenachnungen.
Sämmtliche Ortsbehörden des Kreiſes werden hierdurch aufgefordert, die Klaſſen- und Gewerbeſteuer- Zu

und Abgangsliſten für das J. Semeſter d. J. und zwar erſtere in drei, letztere dagegen in zweifachen Exemplaren
unfehlbar bis

zum 6. Juni c.bei Vermeidung der Abholung durch expreſſe Boten auf Koſten der Säumigen an mich einzureichen.
Bei Aufſtellung der KlaſſenſteuerMutationsliſten iſt die auf den Formularen vorgedruckte Jnſtruction, ſowie

namentlich die im 31. Stücke des Kreisblattes vom Jahre 1857 abgedruckte Verordnung der hieſigen Königlichen Re-
gierung vom 12. März deſſelben Jahres genau zu beachten, und ſind ſämmtliche Abgänge durch Abgangs-
beläge nachzuweiſen, auch gehörig nach der Nummerfolge zu ordnen.

Der Zuſchlag iſt ſummariſch zu berechnen, ganz ſo wie es in den Liſten pro II. Semeſter 1861 geſchehen
oder berichtigt worden iſt.

Den GewerbeſteuerAbgangsliſten ſind die Erlaubnißſcheine der abgehenden Gewerbetreibenden beizufügen.
Binnen gleicher Friſt ſind auch die nach Vorſchrift meiner Bekanntmachung vom 5. März 1857 Kreisblatt

de 1857 Stück 20) aufzuſtellenden Verzeichniſſe über wirklich uneinziehbare Klaſſenſteuerreſte in duplo hierher einzureichen.
Merſeburg, den 10. Mai 1862. Der Königliche Landrath Weidlich.
Das laut unſerer Verfügung vom 7.723. Auguſt 1860 in Nr. 35 und 39 des Merſeburger Amtsblattes vor
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geſchriebene Verfahren, betreffend die Abführung der Grubenwaſſer über Tage, wird hiermit wieder aufgehoben.
Merſeburg den 29. April 1862.

Königliche Regierung, Abtheilung des Jnnern.
Hälle, den 10. März 1862.

Königliches Ober-Bergamt.
Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht.
Merſeburg, den 9. Mai 1862.

Bekanntmachung. Bei der heute ſtattgehabten
63. Auslooſung der in der zweiten Bürgerſchule angefer-
tigten Gegenſtände haben folgende Nummern:

2 5, 8, 12, 15. 16, 23, 24, 26, 28, 31, 33, 39, 42,
45, 52, 54, 56, 59, 71, 78, 80, 97, 100, 110, 116,
117, 118, 119, 120, 124, 126, 134, 138, 141, 142, 148

Gewinne erhalten, welche gegen Rückgabe der Looſe durch
den Schuhmachermeiſter Focke werden eingehändigt werden.

Merſeburg den 9. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung. Der 23. Rechenſchaftsbericht
der Preußiſchen Renten Verſicherungs- Anſtalt in Berlin
pro 1861 liegt in unſerem PolizeiBureau zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 10. Mai 1862.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Auf Grund des S. 5 des Geſetzes vom 11. März

1850 verbieten wir hiermit bei einer Strafe von 2 Thlr.
oder 2 Tagen Gefängniß für jeden Contraventionsfall das
Befahren der in der Nähe des Königlichen Forſtes bei
Wegwitz befindlichen dem Rittergute daſelbſt gehörigen
Luppenbrücke.

Merſeburg den 6. Mai 1862.
Dominium Wegwitz.

Thieme,
Polizei Verwalter.

Der Königliche Landrath Weidlich.

Bekanntmachung.Die diesjährigen Nutzungen von den an der Merſeburg-
Querfurt Arternſchen Chauſſee befindlichen Kirſchbäumen
ſollen und zwar die

zwiſchen Knapendorf und Netzſchkau in Bündorfer Flur
am 19. Mai e., Vormittags 10 Uhr,

im Chaufſeehauſe bei Knapendorf;
2) zwiſchen Großgräfendorf und Schaafſtädt in Schaaf-

ſtädter Flur
am 20. Mai e., Vormittags 10 Uhr,

im Chauſſeehauſe vor Schaafſtädt
öffentlich meiſtbietend unter den in den reſp. Terminen be
kannt zu machenden Bedingungen verpachtet werden wozu
Pachtliebhaber hierdurch eingeladen werden.

Halle, den 10. Mai 1862.
Königliches Haupt-Steueramt.

Lieitation.
Der Neubau eines Stallgebäudes auf der Pfarre zu

Zweimen ſoll Freitag den 16. Mai, Nachmittags 2 Uhr,
auf der Pfarre daſelbſt an den Mindeſtfordernden verlicitirt
werden. Zeichnung und Koſten Anſchlag liegen bei dem
Ortsrichter Bartholomäus zu Göhren zur Einſicht aus.

Die Baudeputation.
Mehrere Hundert ein und zweiſpännige Fuder ge-

brauchter Lohe ſind billig abzugeben bei

Gebr. Mylius.



Bekanntmachung.
Jn dem Concurſe über das Vermögen des Kaufmanns

Adolph Kühn zu Merſeburg iſt zur Anmeldung der For-
derungen der Concursgläubiger noch eine zweite Friſt bis
zum 24. d. M. einſchließlich feſtgeſetzt worden. Die Gläu-
biger, welche ihre Anſprüche noch nicht angemeldet haben,
werden aufgefordert, dieſelben ſie mögen bereits rechts-

hängig ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zu dem gedachten Tage bei uns ſchriftlich oder zu Pro
tocoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 15.
April d. J. bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten
Forderungen iſt auf

den 19. Juni d. J., Vormittags 11 Uhr,
vor dem Commiſſar, Herrn Gerichts Aſſeſſor Stamm, im
Terminszimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum Er-
ſcheinen in dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger auf-
gefordert, welche ihre Forderungen innerhalb einer der Friſten
angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eine
Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm Amtsbezirke
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner For-
derung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur Praxis
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtellen
und zu den Acten anzeigen. Denjenigen, welchen es hier
an Bekanntſchaft fehlt, werden die Rechtsanwälte Vitz und
Klinkhardt, die Juſtizräthe Wagner und Hunger hier und
Rechtsanwalt Wölfel in Lützen zu Sachwaltern vorgeſchlagen.

Merſeburg, den 3. Mai 1862.
Königliches Kreisgericht, Erſte Abtheilung.

Der Commiſſar des Concurſes.
Freiwilliger Verkauf.

Königl. Kreisgericht, II. Abtheilung zu Merſeburg.
Die zu dem Nachlaſſe des verſtorbenen Reſtaurateur

Albert Brenner gehörige ſogenannte Funkenburg, ein
ganz in der Rähe der Stadt Merſeburg am Gotthardts-
teiche belegener Vergnügungsort, beſtehend aus Wohnhaus
mit Reſtaurations-Gebäuden, großem Tanzſaale, Kegelhaus
mit verdeckter Kegelbahn, Garten mit Parkanlagen und
Tivolitheater, Nr. 1113 des Hypothekenbuchs von Merſe-
burg abgeſchätzt auf 7632 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. zufolge
der nebſt Bedingungen in unſerm Geſchäftszimmer Nr. 11
einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. Juni e., Vormittägs 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 12, vor dem Herrn
Kreisgerichtsrath Brummer verkauft werden.

Wenn es gewünſcht wird, kann auch das Jnventarium
mit überlaſſen werden.

Auction in Bedra. Jn der Juſtitiar Pönicke-
ſchen Wohnung in Bedra ſollen auf
Donnerstag den 22. Mai d. J., von früh 9 Uhr an,
Meubles, Haus und Wirthſchafts Geräthe, Pferdezeug,
Kutſche, Wagen, Rennſchlitten, Waſchrolle, Waſchgefäße
und dergl. gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Cou-
rant verauctionirt werden.

Holz Auction.
Montag den 19. Mai d. J., Vorm. 9 Uhr, ſollen

im Wegwitzer Holze noch eirea 150 Haufen Abraum von
Eichen und Rüſtern, ſowie eine Parthie Klafterholz öffent-
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden.

A. Schmidt.
Burgſtraße Nr. 216 iſt von jetzt ab die erſte Etage

zu vermiethen und zum 1. October e. zu beziehen.

Jeden Dienstag und Vreitag iſt fräüsches
Lichtebiäer in der Stadt Brauerei zu haben.

Merſeburg, den 12. Mai 1862.
C. Berger.

Kirſchen Verpachtung.Die der Gemeinde Röſſen hehocige diesſaährige Kir

ſchennutzung ſoll
Sonnabend den 17. d. M., Nachmittags 3 Uhr,

in der Schenke daſelbſt meiſtbietend mit Anzahlung der
Hälfte Pachtgeld verpachtet werden.

Die näheren Bedingungen werden im Termine bekannt

gemacht. Weniger, Ortsrichter.
Die Collenbeyer Schulwieſen ſollen am Montag

den 19. d. M., Nachmittags 3 Uhr, an Ort und Stelle
meiſtbietend verpachtet werden. Haberkorn.

Augenkranken
Das mit allerhöchſter Conceſſion beliehene

welt berühmte wüäürklich ächte
Br. Whites Augenwasser von Tr. Ehrhardt
wird à Placon 10 Sgr. bereitwilligſt beſorgt durch

Guſtav Lots in Merſeburg.
Tausende von Lob erhebenden Briefen und

Attesten aus allen Gegenden der Welt sprechen
über den ausserordentlich glücklichen Erfolg.

Thruvringia.
Verſicherungs Geſellſchaft Thuringia in Erfurt,

rundkapital 3,000,000 Thaler Pr. Ert.
Um dem verehrlichen Publikum den Abſchluß von Ver

ſicherungen zu erleichtern, iſt von der genannten Geſellſchaft
dem Unterzeichneten eine Agentur übertragen worden.

Jch erlaube mir daher dieſelbe für Verſicherungen ge
gen Feuerſchäden auf Mobilien, Waaren, Feld-
erzeugniſſe, Vieh, Ackergeräthe, Maſchinen
und Geräthſchaften, ſowie auch auf Gebäude, ſo
weit deren Verſicherung geſetzlich geſtattet iſt, beſtens zu
empfehlen.

Jch bin jederzeit bereit, Proſpecte und AntragsFor
mulare, ſowie jede gewünſchte nähere Auskunft zu ertheilen.

Zöllſchen, den 26. April 1862.
T. Franke, Gaſtwirth.

Bekanntmachung.
Auf der von Helldorff'ſchen Braunkohlengrube bei

Stöbnitz verkaufen wir, durch beſondere Bau und La-
gerungs Verhältniſſe begünſtigt, eine ſehr ſchöne Form-
kohle, welche die bekannte vorzügliche Qualität der vor-
jährigen übertreffen dürfte, mit 2 Sgr. 3 Pf. pro Tonne.

Kohlenſteine von bekannter Größe vom Platze 2 Thlr.
pro mille.

St. Ulrich, den 6. Mai 1862.
Die Gruben- Verwaltung.

Da meine beiden engliſchen Wäſchdrehrollen, welche
bei dem vor einiger Zeit in der Nähe meines Hauſes ent
ſtandenen Feuer ſehr beſchädigt worden waren nun wieder
in guten brauchbaren Zuſtand geſetzt ſind, ſo zeige ich dies
einem verehrlichen Publikum zur geneigten Beachtung hier
durch gehorſamſt an.

Merſeburg, den 12. Mai 1862.
C. G. Schubert,
Hältergaſſe Nr. 664.

Der in Nr. 37 d. Bl. an mich ergangenen Aufforde-
rung, Beiträge für Bauers deutsches Taucher-
Werk in Empfang zu nehmen und an die Expedition
der Gartenlaube zu befördern, gern entſprechend, bringe ich
hierdurch zur Kenntniß der geehrten Leſer d. Bl., daß
denſelben in den nächſten Tagen eine Liſte von meinem
Boten vorgelegt werden wird, und füge die Bitte hinzu,
letzterem die etwanigen Verwilligungen zu übergeben und
in der Liſte zu verzeichnen.

Friedr. Stollberg.

fordert
Abgab
in der



Bilanz für das sechste Geschäftsjahr 1861.Kir

Activa. Passi Va.r An Gruben und Grubenbau Conto Per ActienCapital Conto
r 783,361 24 6 Stamm Actiencapital 650,000Abſchreibung für Ent- Stamm-Prioritäts-annt werthung durch Abbau 5,255 8 778,106 16 6 ActienCapital 350,000 1,000,000

Grundſtücks Conto 61,700 Prioritäts Actien Zinſen Contontag Gebäude- und Bau Conto 149,593 29 10 bei Einzahlungen erhobene und zu er
telle Utenſilien und Maſchinen Conto 139,166 811 ſtattenden Zinſen 442 1 3
t. Lager Conto Dividenden- ContoSämmtliche Beſtände. 64,19823 4 rückſtändige Dividende pro 1858 13,355 24

Begründungskoſtenconto 8,020 Creditoren Conto
Abſchreibung 105 1,134 6,886 a) conſolidirte Schuld 431,008 17
Depoſiten Conto b) re T in lau-1 deponirter Staats Schuldſchein 204 15 ender Rechnung 21,725 15redlt Eſſerten Conto e laufende Accepte. 1715 4 6 454,449 6 6

unverkaufte Actien im Portefeuille 315,400 Creditores
Actien Debitoren Conto für rückſtändige Kohlenkaufgelder ſucce

ind rückſtändige Einzahlungen 65,413 ſive bis 1896 zu zahlen 128,076 6 6
hen Gewinn und Verluſt Conto Gewinn und Verluſt ContoVerluſt im Jahre 1859 16,631 87 Saldo Gewinn pro 1861 69 25 1

do. 11860 6,93013 9Debitoren Conto
Debitores in laufender

Rechnung. 48,673 3 7er Abſchreibung f. Verluſte 1,801 15 8 46,871 1711
haft Wechſel- Conto

Wechſel im Portefeuille 2,054--11
e Caſſa Contold- Bigrheſt and. er 3,23618 7p T Thlr. T596,393) 377 Thlr. T596, 393 3 1
zu laser BHehet. Gewinn und Verlust- Conto pro I861. Creciit.
n An Zinſen Conto 19,41817 Per Gewinn an folgenden Etabliſſements: h

Proviſions- Conto 15,809 8 91 Gruben und Fabriken Gerſtewitz und e
General Unkoſten Conto 13,877 29 4 Köpfen 32357 4 3Gruben Conto l Grube und Ziegelei Bitterfeld 4,21027 1bei Abſchreibung für Entwerthung durch i Grube Kötſcha u 8,340 5 6

a Abbau 255 Grube v. d. Heydt 8412 9Debitoren Conto Pacht Conto 158417 5Or Abſchreibung auf dubiöſe Forderungen 1,801 15 8
ne. Begründungskoſten Conto nr. Abſchreib ung 10 1,143Verluſt bei folgenden Etabliſſements:

Kohlenplatz Halle 909 18 10 eFormplatz Naumburg und Köſen 433 4
che Grube und Chamottefabrik Oebles 71628 1 Dnt Cementfabrik Freiburg 1,151 2 eder Saldo Gewinn pro 1861 6925 iies T Thlr. 146,5771 750 Thlr. 14675777 7er n Halle a.S., den 31. December 1861.

Die Direction
der Sächſiſch Thüringiſchen Actien Geſellſchaft für Braunkohlen Verwerthung.

de u Eiſerne Gasröhren in allen Dimenſionen halte ich ſtetsr n nete Vass auf Lager vorräthig und empfehle ſolche bei billigſter Preis

on e notirung. C. Köppe jun.ch Aug. W. Harniſch.iß Schießzhanus.m Die Vormünder der Vorſt. Altenburg werden aufge Mai Abends 7 Uhr Cu, Fordert, ſich Dienſtag den 20. Mai, Abends 7 Uhr, zur Mittwoch den 14. e 87 e oncert.
d Abgabe der Erziehungsberichte über ihre Pflegebefohlenen Scheider, Stabstrompeter.

in der Altenburger Schule einzufinden. Ein Dienſtmädchen mit guten Atteſten findet zum I.
Gruner, Pfr. Rindfleiſch, Bez. Vorſt. Juni Dienſt Oelgrube 326.



Johann Hoff's Malz-Extract.
Wöchentlich friſche Zuſendung, à Flaſche 7 Sgr., im

Dutzend billiger.
Alleinige Niederlage bei A. Wieſe.

Schmottſeiffen i. Schl., den 18. Januar 1861.
Ew. Wohlgeboren erſuche ergebenſt, mir gefälligſt wie-

der 25 Fl. MalzExtract per Bahn bis Bunzlau ſenden
zu wollen da die frühere Sendung mir ſehr vorzügliche
Dienſte geleiſtet hat, u. ſ. w.

Scholz, Polizei Verwalter.
Alle Schuldner meines verſtorbenen Ehemannes erſuche

ich hierdurch, ihren Verbindlichkeiten bis ſpäteſtens zum
1. Juni d. J. nachzukommen damit ich nicht etwa ge-
nöthigt werde, deshalb gerichtliche Hülfe in Anſpruch zu
nehmen. Merſeburg, den 11 Mai 1862.

Verw. Joh. Roſ. Höſe.
Verloren

wurde am Freitag Vormittag durch die Grünegaſſe über
den Dom durch den Schloßgarten nach der Unteraltenburg
ein Ohrring, im Gelenk entzwei, wer denſelben bei mir
abgiebt, erhält den Goldwerth als Belohnung.

Kundius, Oberburgſtraße.
Zwei goldene Nadeln mit Corallenknöpfen, verbunden

mit einer kleinen Kette, ſind auf dem Wege vom Stände-
hauſe nach dem Bahnhof am 8. d. M., Mittags l Uhr,
verloren worden. Der ehrliche Finder wird gebeten, die-
ſelben gegen angemeſſene Belohnung im Ständehauſe, 2
Treppen hoch, abzugeben

Getreidepreiſe.
Merſeburg, den 10. Mai 1862.

et

Weizen 2 Thlr. 25 Sgr. Pf. bis 2 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf.

Roggen 2 2 e 2 J 3Gerſte 5 et e. 3Hafer 25 e 28 97Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Geboren: dem Ober-Stabs und RegimentsArzt des

Königl. Thüring. Huſaren Regiments Nr. 12 Dr. Vogel ein Sohn.
Geſtorben: die hinterl. Wittwe des Königl. Regierungs Canzlei
Dieners Müller, 76 J. alt an Altersſchwäche

Stadt. Geboren: dem Schuhmachermſtr. Hartmann ein Sohn
dem Steinhauer Dietzel ein Sohn dem Schuhmachermſtr. Wagner ein
Sohn dem Maurer Fiedler ein Sohn dem Geometer Rüdiger ein
Sohn dem Bürger und Maurer Reichel eine Tochter 2 außerehel.
Söhne. Getrauet: der Tapezirer König mit Jgfr. J. W. Tie-
mann der Trompeter von der 2. Escadron Königl. Magdeburgiſchen
Dragoner Regiments Nr. 6 Taubert in Schmiedeberg mit Jgfr. H.
E. Hartlepp. Geſtorben: die Ehefrau des Handarb. Beck, im
70. J, an Altersſchwäche; der jüngſte Sohn des Bürgers und Glaſer-
meiſters Junge, 11 M. 3 W. alt, an Bruſtentzündung.

Neumarkt. Geboren: dem Fabrikarb. Litzkendorf ein Sohn.
Getrauet: der Bürger und Kaufmann Jgg. M. Klingebeil mit

Jgfr. J. B Haaſe; der Klempnermſtr. C. H. Glaſer mit J. C. E.
Köder. Geſtorben: der Hofmeiſter Techow auf dem Werder, 73
J. alt. an der Waſſerſucht (im ſtädt. Krankenhauſe)

Altenburg. Getrauet: der Schneider Büchner mit C. R.
F. Fröbus.

Am Bußtage (14. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags

Domkirche Hr. Conſ. R. Frobenius. Herr Diac. Opitz.
h Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Buſch.

Neumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Stadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl: Herr Paſtor

Heineken.
Herr Diac, Buſch hält öffentliche Communion. Die Beichte dazu

229 Uhr.Keumarktskirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine Beichte und

Abendmahl. Anmeldung.
Altenburger Kirche: Nach dem Gottesdienſte allgemeine

Beichte und Abendmahl.

Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Rirchennachrichten von Schaaſſtädt: April.
Geboren: dem Ziegelbrenner Leidenroth ein Sohn ein unehel.

Sohn dem Oeconomen Betzold ein Sohn dem Kupferſchmiedemſtr.
Bröſel ein Sohn dem Schloſſermſtr. Geßner eine Tochter dem Schnei-
dermſtr Kunad eine Tochter dem Getreide händler Remuß eine Tochter
dem Zimmergeſellen Wolf ein Sohn dem Tiſchlermſtr. Bauer ein Sohn
dern Handarb. Hallack eine Tochter dem Gärtner Schenk eine Tochter
dem Handarb. Grunert ein Sohn dem Schneidermſtr. Kroſtewitz eine
Tochter dein Handarb. Teichmann eine Tochter. Getrauet: der
Handarb K. Böhme mit B. Bohndorf hier der Knecht F. Büchner
mit Jgfr. K. Böhme hier. Geſtorben: ein unehel. Sohn 9 T.
alt, an Krämpfen eine Tochter des Handarb. Kautz, 8 W. alt, an
Krämpfen.

Kern 2 h
Schwurgericht zu Naumb

(Fortſetzung.)

Einige Tage nach den Diebſtählen in Pretzſch meldete
in Weißenfels bei der Polizei die verehel. Trödler Vöckel,
daß am 13. November eine Frau und ein Mann ihr eine
Partie Kleider zum Verſatz gebracht hätten, die ihr von
einem Diebſtahle in Pretzſch, wegen deſſen die Staatsan-
waltſchaft im Weißenfelſer Kreisblatte eine Bekanntmachung
erlaſſen, herzurühren ſchienen jene Perſonen hätten ihr
geſagt ſie möge das gelöſte Geld an Frau Selma Vetter
in Oſterfeld ſchicken. Am 21. November kam der Mann
wieder zur Frau Vöckel, um ſich zu erkundigen, ob die
Sachen verkauft ſeien. Frau Vöckel ließ der Polizei Mit-
theilung machen und es wurde der Fremde verhaftet. Es
ergab ſich, daß derſelbe der ſchon ſeit Aängerer Zeit von
der Staatsanwaltſchaft geſuchte Handarbeiter Karl Gottlob
Obſt von Zſchorgula war und daß ſeine Begleiterin in
Weißenfels die verehel. Selma Vetter geb. Paul in Oſter-
feld geweſen. Es wurde feſtgeſtellt, daß jene Sachen wirk-
lich von dem einen Diebſtahle in Pretzſch herrührten und
Obſt legte nach anfänglichem Leugnen ein Geſtändniß ab,
beide Diebſtähle in Pretzſch verübt zu haben. Er gab an,
er habe die geſtohlenen Sachen zur verehelichten Vetter ge-
bracht und einen Theil derſelben mit ihr nach Weißenfels
geſchafft. Man hielt bei der verehel. Vetter und deren
Bruder, dem Schuhmacher Paul, Hausſuchungen und fand
hierbei eine Menge Sachen von denen ermittelt wurde,
daß ſie theilweis von den oben erwähnten 12 Diebſtählen
herrührten. Obſt war bald überall geſtändig und bezüch-
tigte bezüglich der Diebſtähle in Schkölen, Rückmarsdorf,
Queſitz, Meineweh und Goldern den Schuhmacher Paul
als Theilnehmer. Dieſe Bezüchtigungen wurden durch viel-
fach ermittelte Umſtände unterſtützt. Was den Diebſtahl
beim Probſt Harniſch in Schkölen betrifft, ſo war der Ver-
dacht bald auf den kurz vorher aus dem hieſigen Gefäng-
niſſe entlaſſenen Handarbeiter Obſt gefallen, weil ermittelt
wurde, daß von der Geliebten des Obſt, der unverehel.
Meineck von Freyburg, am 31. März ein Ducaten vom
Jahre 1632 hier bei dem Banquier Müller umgewechſelt
worden war, welcher von dem gedachten Diebſtahle her-
rührte. Bei einer bei der unverehel. Meineck vorge-
nommenen Nachſuchung wurden verſchiedene Sachen vor-
gefunden, welche von den Diebſtählen in Meineweh und
Queſitz herrührten.,

urg.

Obſt wiederholte auch heute vor dem Schwurgerichte
ſeine Geſtändniſſe und Bezüchtigungen gegen die übrigen
Angeklagten. Auch die Vetter, die bis dahin geleugnet
hatte, war heute geſtändig. Dagegen verblieben Paul und
die Meineck beim Leugnen.

Die Geſchworenen ſprachen überall das Schuldig gegen
ſämmtliche Angeklagten aus.

Obſt und Paul wurden Jeder mit 12 Jahren Zucht-
haus und Stellung unter Polizeiaufſicht auf 10 Jahre, die
verehel. Vetter mit 2 Monaten und die unverehel. Meineck
mit 3 Monaten Gefängniß belegt.

(Schluß folgt.)

Redaction Druck und Verlag von Carl Jurk.
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